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„Das Miteinander ist das A
und O dieser Veranstaltung,
miteinander über den Sport
ins Gespräch kommen, sich

austauschen und dabei viele
neue positive Eindrücke ge-
winnen“, konstatiert Inge
Schmidt-Grabia als Mitglied
des Vorstandes vom Kreis-
sportbund Diepholz.
Die Grüße dieser großen

Sportvereinigung, die
78000 Mitglieder zählt,
überbrachte KSB-Vorstands-
mitglied Axel Knoerig, der
in seinen Worten auch auf
alle Ehrenamtlichen hin-
wies, die Veranstaltungen
dieser Größenordnung erst
möglich machen.
Als Vertreter des Stadtra-

tes waren zur Begrüßung
und zum Auftakt der Veran-
staltung die beiden stellver-
tretenden Bürgermeisterin-
nen Cathleen Schorling und
Luzia Moldenhauer sowie
die Stadträte Dr. Christoph
Lanzendörfer, André Bar-
tels, Henning Meyer und
Helga Alves vertreten.
Nachdem am Vorabend

Grillparty und Kinderdisco
mangels Besuchern nicht
zustandegekommen waren,
freuten sich die Verantwort-
lichen umso mehr, dass
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sich zum Auftakt des paral-
lelen „Tierparkfestes“ gegen
21.30 Uhr weit mehr als
hundert Kinder und Er-
wachsene eingefunden hat-
ten, um an der geführten
Nachtwanderung zum The-
ma „Was machen die Tiere
nachts?“ teilzunehmen.
Der Sonntag, der eigentli-

che „Tag des Sports“ hatte
einen eher schleppenden
Beginn, was die Anzahl der
Besucher anging. Doch im
Verlauf des späten Vormit-
tags und auch des Nachmit-
tags füllte sich die Szenerie
zusehends, sodass man

beim Sportförderverein als
Veranstalter letztlich doch
zufriedenwar. Das jeden-
falls dokumentierten Mi-
chael Gillner, Axel Knoerig
und Uwe Drecktrah vom
Vorstand des Vereins in ei-
ner ersten Zwischenbilanz
am Nachmittag.
Den Besuchern, egal wel-

chen Alters, wurde beim
zweiten Tag des Sports nach
2012 wieder einiges gebo-
ten. So wie der Sportler des
Jahres 2012, Oliver Sebrant-
ke, sich an vielen Sportar-
ten versuchte, taten es ihm
viele nach. Ob beim Bogen-

schießen oder beim Hand-
ball, beim Basketball oder
beim Baseball. Es wurde ge-
heiglt, es gab einen Famili-
en-Dreikampf mit Torwand-
schießen, Korbballwerfen
und Lichtpunktschießen,
der Bassumer Hundetreff
war vor Ort, das THW hat
sich mit Vorführungen prä-
sentiert, und auch eine
Gruppe von Formationstän-
zern des TuS Syke hat ein
kesse Sohle aufs Parkett der
Bühne gelegt. Zudem war
zwischendurch immer
schweißtreibendes „Zum-
ba“ auf und vor der Bühne

angesagt. Fußball und Oldti-
mer zogen Zuschauer an
und Blicke auf sich.
„Auch 2014 wird es wie-

der einen ‚Tag des Sports‘
geben“, schaut Michael Gill-
ner in die Zukunft. „Wie
werden aufgrund der Erfah-
rungen dieses Jahres immer
den letzten Sonntag vor Be-
ginn der Sommerferien
wählen, um nicht in die Ur-
laubszeit hineinzukom-
men“, so Gillner. Wo, das
stehe noch nicht fest. (De-
tails der Siegerehrung fol-
gen in einer der nächsten
Ausgaben).
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